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Fahrrad-Exkursion zur Bergbauarchitektur in Essen 

 

„Wir müssen erkennen, dass die Industrie mit ihren gewaltigen Bauten nicht mehr ein 

störendes Glied in unserem Stadtbild und in der Landschaft ist, sondern ein Symbol der 

Arbeit, ein Denkmal der Stadt, das jeder Bürger mit wenigstens ebenso großem Stolz 

dem Fremden zeigen soll, wie seine öffentlichen Gebäude.“ 

 

In den späten 20er Jahren machen sich die beiden Zollverein-Architekten Schupp und 

Kremmer Gedanken über die Erscheinung von Industriegebäuden. Revolutionäre 

Überlegungen, die zu einem herausragenden Projekt führten: Die Schachtanlage 12 der 

Zeche Zollverein galt bei ihrer Eröffnung 1932 als ein „Wunderwerk der Rationalisierung“, 

als die größte, leistungsstärkste und schönste (!) Zeche der Welt.  

 

Es war ein langer Weg, den die Industriearchitektur bis dahin zurück gelegt hatte. Lange 

Zeit war es üblich, sich in der Bauweise an barocken Schlossanlagen zu orientieren oder 

die Industrie zumindest hinter verzierten Fassaden zu verstecken. Die ersten 

Fördertürme erinnerten gar an mittelalterliche Festungen.  

 

Architektur ist ein Spiegel ihrer Zeit. Industriedenkmäler ermöglichen uns einen Blick in 

die Vergangenheit und wir erfahren erstaunlich viel über ihre Erbauer, über diejenigen, 

die dort gearbeitet haben, über Triumph und Niedergang, große und kleine Schicksale. 

Vor unserem Auge entstehen Bilder einer vergangenen Zeit - als ein großer Teil der 

„Ruhris“ polnisch sprach, als die Wirtschaft zum ersten Mal kriselte, wütende Bergleute 

protestierten und als elektrischer Strom eine totale Sensation war.  

 

Diese Exkursion gibt einen Überblick über die Entwicklung der Bergbauarchitektur vom 

Malakowturm bis zum „Wunderwerk der Rationalisierung“.  

 

 

Tourenskizze 

 

Route Welterbe Zollverein – Zeche Carl – Schurenbachhalde – 

Zeche Nordstern – Zeche Bonifacius – zurück nach Zollverein 

Länge    ca. 20 km 

Dauer    Fahrzeit mit kurzen Stopps und Erläuterungen: ca. 5 Std. 

Leihräder   RevierRad Station Zollverein 

Zusätzliche Führungen Empfohlen wird eine Führung auf dem Welterbe Zollverein. 

Auch auf der Zeche Bonifacius und Zeche Carl sind 

Führungen möglich. 

  

Essen & Trinken  Unterwegs gibt es mehrere Einkehrmöglichkeiten. 

 

 


